
E
L 

0,6 1,2

FD

I

III

St

SO
Stadtteilzentrum

St

0,6 1,0

SD

WA II

P

P

P

P

II

3
147

146

I
1

623

590

9

III

III

I

-I

484

III

18

III

11

588

1232

IV

I

5

I

7

352

I

9

351

I

579

12

I

164

I
O

sterhoffstraße

I8

10

I

197

I

198

I4

6

7
I

5

1478

396

397
398

399

394

395

25

I

391

III

16

Sebastianstraße

471

III

14

11a

III

284

III

578

13a

589

474

490

489IV

13

8

I

367

Kurneystraße

1217

10

I

11

499

I
13

11

578

I

156

157

II

9
I

158

94

15

387

I

386

537

I

I

342

581

161

159

160

I

493

13

494

I

382

383 384
385

492I
3

369

371

372

377

376

375

I
5

374

459

III

12

IV

Zur Gräfte

418

373

417

10

8

IV

6

III
4

461

I

1

2

III

IV

15

I

462

577 17

576

511

-I1375

III

12

I

1131

Ev. Gemeindezentrum
1376I

5

15

I

16

17

I

19

207

9
I

1539

604

I

1157

8

1158

II

13

11
I

P
lettendorfstraß

e

I
571

I

19

568

363 370

I

7
A

m
 H

au
s 

N
ie

nb
er

ge

364

519

17I

567

566

573

I 15

I
I

13

460520

11

572

586

9

I

7

I

587

5

3

593

592

1a

I

1

I

594

1538

1541

1540

I

1439

1416
Feuerwehr

I

22I

22a

1438

21

1415

I

25

1414

23

I

12

1423

I 10

1424

I

426

I5

424

I4

425
148

149

585

I

422

I

7

I6

423

I584

160

8

I

421

L 
52

9 
  H

ül
sh

of
fs

tra
ße

1392I

28

24

26

1431

38 1430

1393

30

I

I

30aI

1476

1373

I

34

I

36

1463

1477

27a

Kurneystraße

I

32

1371

1413

1372

1407

44

I

42

10a

411

10
I

I
27

1437

I

I

29

1436

1470

9

I14

129

I19

I15

167
166

165

645

128

I20

Adelword

164
163

162
161

10

I

9

II

8a

II

8b

II

8c

I

II

8d

II

8e

420
159

8

638

3b5

II

1II

1a
II

3

634 635

II
II

3a

639

I
7

637

I7a

636

624

612

640

I
9II

11

611

736

697

696
173

I

1a

695

1
I

I

176

177

II

5b

II

5a

631

632 633

II

13

592

II

15

419

II

I
3

178

I

I

46

1432

1434

1433

I

1441

1440

1473

I

52

428

1475

I
50

1474

II

17

647

II

12d

126

II
10

II
10a

II

10c

II

10d

II

10b

562

Von - Schonebeck - Ring

II

21
a II

21

II

560

559

561

III

580

558

630

III

23
a

II

25
a II

25

557

555

556

II

417

II

17
II

19

418

416

214

II

50

203
204

205
206

207

202

200
209

210
211

212
213

5

189 Lo
hm

an
nw

eg
I

7

208

196

201

195

194
193

199
198

197

II
I

48

192
191

190

718

180

179188

I
9

I
42

I

11

181

I

15
182

I

13

I

58

1471

1418

18
I

64820
117

II
II

118
I

II

12

II

12a

II

12b

12c

23
116

566565

II
35

II

33

25
b

II

25
c

III

27
III

27
a

600

552

III

27
b

II

590

551

589

168

320

Von
 - 

Sch
on

eb
ec

k 
- R

in
g

29
II

29
a

549

Al
ha

rd
st

ra
ße

19

717

Lohmannweg

I

17

184

I

183

1404

1492

187

196

TGa
Die Flächen zur Anpflanzung von Bäumen Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen sind 
mit standortgerechten, heimischen Laubgehölzen (Sträucher wie z. B. Hasel, 
Kornelkirsche, Weißdorn) vollflächig, in einem Abstand von 1,25 m in und zwischen den 
Reihen, zu begrünen. Die Pflanzung ist dauerhaft zu unterhalten, Ausfälle sind zu 
ersetzen (§ 9 (1) 25 a BauGB). 

Innerhalb der Stellplatzanlagen ist pro 6 Stellplätze ein hochstämmiger, großkroniger  
Laubbaum (Stieleiche oder Esche) mit einem Stammumfang von mindestens 16-18 cm 
fachgerecht zu pflanzen und zu erhalten. Pro Baum ist eine offene Vegetationsfläche von 
mind. 6,5 m², die in einer Mindestbreite von 1,5 m angelegt wird, vorzusehen (§ 9 (1) 25 a 
BauGB). 

Die Dachflächen der Gebäude die in Massivbauweise errichtet werden, sind zu 
mindestens 60 % fachgerecht, mit mindestens 5 cm Substratschicht zu begrünen (§ 9 (1) 
25 a BauGB). 

1.7 Entlang der gekennzeichneten Baugrenzen müssen bei Errichtung, Änderung oder 
Nutzungsänderung des Gebäudes in den nicht nur vorübergehend zum Aufenthalt von 
Menschen vorgesehenen Räumen die Anforderungen an das resultierende 
Schalldämmmaß gemäß den ermittelten und ausgewiesenen Lärmpegelbereichen nach 
DIN 4109 erfüllt werden. 

In den überwiegend zum Schlafen genutzten Räumen mit Fenstern in Gebäudefronten mit 
gekennzeichneten Lärmpegelbereichen sind schallgedämmte Lüftungen vorzusehen. 

Ausnahmen können gewährt werden, wenn zusätzliche Fenster in Bereichen vorgesehen 
sind, die keine Überschreitungen der Orientierungswerte aufweisen. 

Im Allgemeinen Wohngebiet an der Hülshoffstraße wird im gekennzeichneten Bereich 
eine bis zu 2,0 m hohe Einfriedigung (Zaun oder Mauer) als Schallschutzeinrichtung 
zugelassen (§ 9 (1) 24 BauGB). 

2. Textl iche Festsetzungen gemäß § 86 Bauordnung Nordrhein -West falen  
(BauO NRW) 

2.1 Für Außenwände ist überwiegend roter Klinker zu verwenden. 

2.2 Aufschüttungen mit einer Höhe von mehr als 0,50 m sowie Abgrabungen im direkten 
Umfeld der Gebäude sind unzulässig. 

2.3 Werbeanlagen sind nur zulässig an der Stätte der Leistung. Ausnahmen können gestattet 
werden für einheitlich gestaltete, in Sammelanlagen zusammengefasste Hinweisschilder. 

Unzulässig sind Werbeanlagen oberhalb der Fensterunterkante des 1. Obergeschosses 
sowie Werbeanlagen in beweglicher, veränderlicher oder reflektierender Form. 

3. Hinweise 

3.1 Die Entdeckung von Bodendenkmalen ist unverzüglich der Stadt Münster / Städtische 
Denkmalbehörde oder dem Landschaftsverband Westfalen-Lippe, Westf. Museum für 
Archäologie / Amt für Bodendenkmalpflege, Münster anzuzeigen (§ 15 DSchG). Die 
Fundstelle ist unverändert zu erhalten (§ 16 DSchG).  

3.2 Die der Planung zugrundeliegenden Vorschriften (Gesetze, Verordnungen, Erlasse und 
DIN-Vorschriften) können bei der Stadt Münster, im Kundenzentrum „Planen - Bauen - 
Umwelt“ im Erdgeschoss des Stadthauses 3, Albersloher Weg 33, eingesehen werden. 

1. Text l iche Festsetzungen  gemäß § 9 Baugesetzbuch (BauGB) 

1.1 Im Sondergebiet (SO)-Stadtteilzentrum sind ausschließlich zulässig: 

im Erdgeschoss (EG): 

- ein Lebensmittelmarkt mit mindestens 800 m² Verkaufsfläche und 

- ergänzende kleinflächige Einzelhandelsnutzungen, 

in den darüber liegenden Geschossen: 

- überwiegend Wohnen und 

- Büro- und Dienstleistungsnutzungen (§ 11 BauNVO). 

1.2 Im Allgemeinen Wohngebiet (WA) sind neben den zulässigen Nutzungen Betriebe des 
Beherbergungsgewerbes, sonstige nicht störende Gewerbebetriebe sowie Anlagen für 
Verwaltung zulässig. Weitere Ausnahmen werden ausgeschlossen (§ 4 (3) BauNVO). 

1.3 Bauhöhen dürfen im Sondergebiet (SO)-Stadtteilzentrum 

- bei einem Vollgeschoss BH = 5,5 m und 

- bei drei Vollgeschossen BH = 11,50 m und 

im Allgemeinen Wohngebiet (WA) 

- eine Traufhöhe von TH = 6,50 m und  

- eine Firsthöhe von FH = 11,50 m 

nicht überschreiten. 

Die Traufhöhe ist definiert als der äußere Schnittpunkt zwischen der Oberfläche der 
Außenhaut und der Oberkante der Dachhaut. 

Bezugspunkt für die Höhenangaben ist jeweils die Oberkante der fertiggestellten Wege 
und Straßen, die zur unmittelbaren Erschließung dienen, gemessen in der Mitte der 
Fassadenlänge des jeweiligen Gebäudes bzw. Gebäudeteils (§ 16 (2) 4 BauNVO in 
Verbindung mit § 18 (1) BauNVO). 

1.4 Im Sondergebiet (SO)–Stadtteilzentrum sind Stellplätze und Garagen nur innerhalb 
überbaubarer Flächen und in den dafür gekennzeichneten Flächen zulässig. Tiefgaragen 
sind auch außerhalb überbaubarer Flächen zulässig (§ 12 (6) BauNVO). 

1.5 Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO und andere in den Abstandsflächen zulässige 
bauliche Anlagen sind auf den nicht überbaubaren Grundstücksflächen unzulässig. 
Ausnahmsweise zulässig sind notwendige Einkaufswagenüberdachungen und 
Überdachungen von Fahrradabstellplätzen (§ 23 (5) BauNVO). 

1.6 Die nicht überbaubaren Flächen der Grundstücke sind zu begrünen und mit 
standortgerechten Laubgehölzen zu bepflanzen, soweit sie nicht für notwendige 
Zuwegungen, Stellplätze und Nebenanlagen benötigt werden (§ 9 (1) 25 a BauGB).  
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Nachdruck und Vervielfältigung 
jeder Art, auch einzelner Teile, 
sowie die Anfertigung von Ver-
größerungen oder Verkleine-
rungen sind verboten und wer-
den aufgrund des Urheber-
schutzgesetzes gerichtlich ver-
folgt. 
 
Plangrundlage 
Stand 05/2009 

 
Der Rat der Stadt Münster hat am 14.07.2004 gemäß § 2 (1) BauGB den Be-
schluss zur Änderung dieses Bebauungsplans gefasst. Der Beschluss wurde im 
Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 13 vom 23.07.2004 bekannt gemacht. 
 
Der Änderungsbeschluss wurde vom Rat der Stadt Münster am 24.09.2008 i.  V. m. 
§ 13 a BauGB neu gefasst. Dieser Beschluss wurde im Amtsblatt der Stadt Müns-
ter Nr. 16 vom 30.09.2008 bekannt gemacht. 
 
Münster,  09.10.2009 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk   (L.S.) 

 
Diese Bebauungsplanänderung ist gemäß § 10 BauGB mit der Be-
kanntmachung im Amtsblatt der Stadt Münster Nr. 21 vom 
18.12.2009 in Kraft getreten. 
 
 
Münster, 22.12.2009 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk   (L.S.) 

 
Die Richtigkeit der Plangrundlage wird bescheinigt. 
 
 
 
Münster, 05.10.2009 
 
 
Tegtmeier  (L.S.) 
 
Dipl.-Ing. Tegtmeier 
Ltd. Städt. Vermessungsdirektor 

 
Für die städtebauliche Planung. 
 
 
 
Münster, 08.10.2009 
 
 
Schu ltheiß  (L.S.) Schowe 
 
Dipl.-Ing. Schultheiß  Dipl.- Ing. Schowe 
Stadtdirektor   Ltd. Städt. Baudirektor 

 
Diese Bebauungsplanänderung hat gemäß § 3 (2) BauGB vom 
17.08.  bis zum 17.09.2009 offengelegen. 
 
 
 
Münster, 09.10.2009 
 
Der Oberbürgermeister 
im Auftrag 
 
Hülk   (L.S.) 

 
Diese Bebauungsplanänderung ist gemäß §§ 2 und 10 i. V. m. § 13 
a BauGB und §§ 7 und 41 GONW durch den Rat der Stadt am 
09.12.2009 als Satzung beschlossen worden. 
 
 
Münster, 10.12.2009 
 
 
Lewe   (L.S.) Kupferschmidt 
 
Oberbürgermeister   Schriftführer 

Rechtsgrundlagen: 
• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zu-

letzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21.12.2006 (BGBl. I S. 3316) 
• Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.01.1990 (BGBl. I 

S.132), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom 22. April 1993 (BGBl. I S. 466) 
• Bauordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (BauO NRW) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 01.03.2000 (GV. NRW. S.256), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 11.12.2007 
(GV. NRW. S. 708) 

• Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 
14.07.1994 (GV. NRW. S.666), zuletzt geändert durch Artikel I des Gesetzes vom 09.10.2007 (GV. 
NRW. S. 380). 

 

Zeichenerklärung
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Art der baulichen Nutzung

SondergebieteSO

Maß der baulichen Nutzung

Grundflächenzahl

Geschossflächenzahl
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1,2

Überbaubare Grundstücksflächen

Baugrenze

Bauvorschriften

FlachdachFD

Anpflanzung von Bäumen, Sträuchern und

Umgrenzung von Flächen zur Anpflanzung von

Bäume (Standort vorgeschlagen)

sonstigen Bepflanzungen

Bäumen, Sträuchern und sonstigen Bepflanzungen

Flächen für Stellplätze

Nebenanlagen und Gemeinschaftsanlagen

St

Hinweise
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Ein- und Ausfahrt
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E
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Lärmpegelbereich III nach DIN 4109
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